
Preisgekrönter  Solist  bei
Sinfoniekonzert:  usik  aus
Böhmen und Mähren
„Wir  Tschechen  sind  ein  singendes
Volk.“  Das  sagte  einst  der  Komponist
Bedřich  Smetana.  Zusammen  mit  Leoš
Janáček und Antonín Dvořák gehört er zu
den  berühmtesten  Söhnen  Tschechiens
sowie  zu  den  renommiertesten
Komponisten  international.  Ganz  im
Zeichen  dieser  Künstler  steht  das  7.
Sinfoniekonzert am Mittwoch, 6. März um
19.30 Uhr (Einführung ab 19 Uhr) in der
Konzertaua Kamen.

Auf  dem  Programm  der  Neuen  Philharmonie  Westfalen  stehen
Smetanas  Ouvertüre  zu  „Libussa“,  Dvořáks  Konzert  für
Violoncello  und  Orchester  h-moll  op.  104  sowie  Janáčeks
„Sinfonietta“ op. 60. Außerdem kann sich das Publikum auf das
„Scherzo fantastique“ op. 25 von Josef Suk freuen, der die
rhythmische  Kraft  der  tschechischen  Folklore  mit  der
Klangfarben-Raffinesse  der  Franzosen  kombinierte.

Identifikation durch Musik
Im nationalen Selbstfindungsprozess der Tschechen spielte die
Musik eine wichtige Rolle. Smetanas Oper „Libussa“ handelt von
der Stammmutter des böhmischen Herrschergeschlechts. Libussa
betritt  die  Szene  mit  einer  mächtigen  Blechbläserfanfare.
Diese war später Vorbild für Leoš Janáček „Sinfonietta“, eine
brodelnde  Hymne  an  die  Unabhängigkeit  der  jungen
Tschechoslowakei.

Der dritte im Bunde der großen tschechischen Drei ist Antonín
Dvořák,  der  die  bezaubernde  Volksmusik  seines  Landes
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veredelte. Dvořáks Cellokonzert ist ein Meilenstein. „Hätte er
gewusst, dass man so für dieses Instrument schreiben kann,
hätte er längst ein Cellokonzert komponiert“ – sagte Johannes
Brahms.

Echo-Preisträger am Violoncello
Dirigiert  werden  die  Sinfoniker  von  Roman  Brogli-Sacher,
Chefdirigent des chinesischen Jiangsu Symphony Orchestra. Als
Solist dabei ist Julian Steckel (Violoncello). Er gehört zu
den profiliertesten Cellisten seiner Generation und erhielt
2012 den Echo Klassik für seine Einspielung der Cellokonzerte
von Korngold und Goldschmidt.

Karten gibt es im Kulturbereich des Kreises Unna unter Tel. 0
23  03  /  27-14  41  und  per  E-Mail  an  doris.erbrich@kreis-
unna.de. Sie kosten zwischen 12 und 24 Euro (ermäßigt 9 bis 21
Euro) und liegen nach Vorbestellung an der Abendkasse bereit.
Weitere  Informationen  zum  Konzert  gibt  es  unter
www.neue-philharmonie-westfalen.de.  PK  |  PKU


